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Blumen vom Holländer und faule Politiker
TSV Nordhausen bietet bei zwei Winterfeiern unterhaltsames Bühnenprogramm mit Tanz und Theater

Von Gerhard Dubinyi

NORDHEIM Großen Anklang fanden
die beiden Winterfeiern des TSV
Nordhausen am Freitag und Sams-
tag in der Willy-Weidenmann-Halle.
Für den Vereinsvorsitzenden und
Mitspieler der Theater-Abteilung,
Dietmar Reiner, kam allerdings ein
allzu frühes Aus. Er stürzte bei den
Proben und liegt seitdem im Kran-
kenhaus.

Gymnastik Moderation und Begrü-
ßung übernahm daher Gerhard
Schilling. Kurzfristig schlüpfte
Bernd Lang in die Rolle von Dietmar
Reiner, für den er „Friedolin Maus-
loch“ verkörperte. Zuvor servierten
etwa 90 TSV’ler tolle, unterhaltsame
Darbietungen. Unter dem Titel
„Kopfkino“ sorgte die Betreuer-
gruppe „After Eight“ wieder für ei-
nen besonderen Auftritt: Gestalten
mit überdimensionalen Köpfen en-
terten die Bühne und boten rhyth-
mische Gymnastik. Ebenso die
Gymnastikdamen mit ihrem anmuti-
gen, eindrucksvollen Bändertanz.

Seilspringen ist nicht gleich Seil-
springen. Bei „jump & joy“ zeigten

die Mädels ihr Können – mit kurzem
Seil, allein, zu zweit oder zu sechst.
Danach erinnerte die Volleyball-Ab-
teilung auf ganz eigene Art an die le-
gendäre Fernsehsendung „Herz-
blatt“.

Mit „Umbrella“ setzten die Red
Hot Chili Steppers“ einen Höhe-
punkt. Gut beschirmt boten sie eine
charmante Mischung aus Tanz und
Gymnastik. Die Alten Herren der

Fußballer thematisierten bei ihrem
Auftritt „We have A(H) Dream“.
Dass in ihrem Sketch der Bürger-
meister seinen Schlaf braucht, war
nicht an Volker Schiek gerichtet,
sondern eine Persiflage auf „Hannes
und der Bürgermeister“: Die AH-Ki-
cker wollen den Blumensommer
wieder einführen. Dafür will man die
„Blumen vom Holländer“ holen. Be-
weis dafür war ein von den Kickern

aufgeführtes Tänzchen in Holzschu-
hen und holländischer Kleidung.

Im Ländle blieb die Theaterabtei-
lung mit dem schwäbischen Lust-
spiel „Hubertus und der Staatsbe-
such“. Hubertus Hämmerle (Mar-
vin Rieger) hält nichts von Politi-
kern. In seinen Augen sind „alle Ver-
brecher“, gehen nach Berlin ins „Pa-
radies für Geldverschwender und
Faulenzer“. Bundestagsabgeordne-

ter Eberhard Gienger, der im Publi-
kum sitzt, teilt diese Meinung nicht,
kann sich aber auch nicht wehren
und bekommt Trost von Hubertus’
Ehefrau Roswitha (Elke Palin-
kasch), die meint, Politiker seien
eventuell doch etwas fleißiger als ihr
Mann – „und schaffen schneller“.

Verstärkung Da platzt der Sekretär
des Bundespräsidenten, Manfred
von Schwätzer (Marius Weiss), he-
rein und kündigt seinen Chef als Be-
sucher an. Nun brauchen die Häm-
merles Verstärkung. Mit Fridolin
Mausloch (Bernd Lang) und dessen
Frau Maria (Nicole Weimann), aber
auch mit Hämmerles Tochter Anita
(Susanne Garcia) schmieden sie ei-
nen Plan, für den sie einen Auslän-
der brauchen. Ismail (Patrick Bü-
chele) ist der Richtige. Doch dann
kommt alles anders....

Ein köstlicher Schwank von Peter
Schwarz, zum 20. Mal unter der gu-
ten Regie von Gaby Reiner. Sie konn-
te für die Aufführung erneut auf er-
fahrene Mitspieler wie Manfred
Conte als Polizist und Annette Paul
als Ärztin zurückgreifen. Rauschen-
der Beifall war der Lohn.

Überdimensionale Köpfe, grazile Bewegungen: Die Betreuergruppe „After Eight“ präsentierte unter dem Motto „Kopfkino“ bei
der Winterfeier des TSV Nordhausen rhythmische Gymnastik. Foto: Gerhard Dubinyi

Möglichkeit zur Blutspende
LAUFFEN Alle zwei Sekunden ist ein
Mensch auf eine Blutspende ange-
wiesen, 15 000 Spenden werden in
Deutschland täglich zur Patienten-
versorgung benötigt. Nächste Blut-
spendemöglichkeit beim DRK ist
am Mittwoch, 23. Januar, von 15 bis
19.30 Uhr in der Hölderlin-Realschu-

le Lauffen, Hölderlinstraße 37.
Spenden können Gesunde vom 18.
bis 73. Geburtstag, Erstspender dür-
fen aber nicht älter als 64 sein. Vor
der Entnahme erfolgt eine ärztliche
Untersuchung (bitte Personalaus-
weis mitbringen). Insgesamt sollte
eine Stunde eingeplant werden. red

Achtsamkeit in Beruf und Alltag
Im Seminar erfahren die Teilneh-

menden, was Achtsamkeit ist, und
sie lernen einfache, alltagstaugliche
Übungen und Methoden kennen,
die gelassener und ausgeglichener
machen. Anmeldung: VHS Leingar-
ten, Telefon 07131-266252, E-Mail
leingarten@vhs-heilbronn.de. red

Oft gerät im Trubel des Alltags
der gegenwärtige Augenblick aus
den Augen. Achtsamkeit hilft dabei,
die Herausforderungen des Alltags
besser zu bewältigen. Durch sie
nimmt man sich und die Umwelt
besser wahr, was den Umgang mit
schwierigen Situationen erleichtert.

LEINGARTEN Bei der VHS in Leingar-
ten beginnt am Donnerstag, 24. Ja-
nuar, ein Seminar zum Thema „Acht-
samkeit“. Es findet außerdem an
den Donnerstagen 7. und 14. Febru-
ar, jeweils von 19 bis 21 Uhr im VHS-
Raum im Kulturgebäude statt. Die
Teilnahmegebühr beträgt 27 Euro.

Quadro Nuevo bieten großartige Jam Session
GÜGLINGEN Musiker begeistern Publikum in Herzogskelter bei „Flying Carpet“ mit Klängen aus aller Welt

Von Stefanie Pfäffle

Am Freitagabend stehen echte
Weltmusiker auf der Bühne
der Herzogskelter in Güglin-

gen. Nicht nur, weil Quadro Nuevo
schon auf der ganzen Welt aufgetre-
ten sind, über 3000 Konzerte gege-
ben haben – mal auf den Straßen
Südeuropas, mal in der New Yorker
Carnegie Hall. Sondern vor allem,
weil ihre Musik von diesen Eindrü-
cken inspiriert wird, sie die Klänge
der Welt in ihre Instrumente fließen
lassen. Das wird mit rauschendem
Applaus gewürdigt.

Jede Menge Instrumente warten
darauf, an diesem Abend beim Pro-
gramm „Flying Carpet“ zu erklin-
gen. Quadro Nuevo, das sind in Güg-
lingen D.D. Lowka mit seinem Kon-
trabass, verschiedenen Trommeln
und Percussion-Instrumenten,
Mulo Francel mit diversen Saxofo-
nen und Klarinetten im Gepäck, An-
dreas Hinterseher, der Akkordeon
und artverwandte Instrumente
spielt, sowie Chris Gall am Flügel.

Klangbild Träumerisch, sehnsüch-
tig geht es los. Lowka zupft ein paar
Töne an, Francels Klarinette klingt
wie aus einer anderen Welt. Lang-
sam steigert sich das Klangbild mit
einem Instrument, das wie eine gro-
ße Melodika aussieht, und dem Kla-
vier. Der Zuhörer fühlt sich versetzt
in eine kleine Bar in Südamerika.
„Das Lied haben wir dem Teppich
gewidmet, den wir in Kairo gekauft
haben und der schon so was wie un-
ser spiritueller Begleiter geworden
ist“, erklärt Francel. „Den wir aber
auch verkaufen würden“, setzt er
trocken hinzu. Es wird klar: Die vier
nehmen zwar ihre Musik ernst, sich
selbst aber nicht allzu sehr, und so
bekommt das Publikum auch immer
wieder was zum Lachen inmitten
von all diesen schönen Klängen.

„Wir spielen Musik, die aus Be-
gegnungen entstanden ist, vor allem
den letzten“, erläutert Francel das
Programm. Mit Musikern aus Ägyp-
ten und dem Irak haben sie zuletzt
gespielt, sind mit ihnen hier wie dort

getourt. Für dieses Projekt wollte
Hinterseher unbedingt auch ein
Lied beitragen, obwohl er noch nie
in Ägypten war, es dann auch noch
„Café Kairo“ nennen. „Das ist ja wie
bei Karl May, der war auch mehr im
Gefängnis als im Wilden Westen“,
findet der Bandkollege mit den Sa-
xofonen. Authentizität? Fehlanzei-
ge. Der Ford Transit, in dem sie im-
mer mit ihren Instrumenten sitzen,
sei ja auch sowas wie ein Gefängnis,
kontert Hinterseher. Dann erfinde
er eben eine neue Gattung, post-in-
spirative, agnostische, anaerobe
Musik. Sie wird also erst im Nachhi-
nein inspiriert, man hat keine Ah-

nung, was man tut, und sie muss
nicht die Luft des Themas geatmet
haben, erklärt er schelmisch.

Klangteppich Und wem ist das
Ganze dann gewidmet? Natürlich
Hadschi Halef Omar und Kara Ben
Nemsi. Eh klar. Ja und dann spinnen
Bassklarinette und Kontrabass ei-
nen tiefen Klangteppich, auf dem die
anderen beiden tänzeln. Plötzlich
bekommt das Ganze einen französi-
schen Touch, eher Café Paris als
Café Kairo. Egal, wunderschön ist
es allemal.

Tango, Jazz, ein Hauch von Klas-
sik, wilder Balkan – Quadro Nuevo

bespielen alles. Man kann sich nie
sicher sein, wo das eigentlich ge-
plante Stück aufhört und die Impro-
visation der Vollblutmusiker an-
fängt. Außer denen, die sich in der
Pause eifrig mit Tonaufnahmen ein-
decken. Zwischendurch fühlt es
sich fast an wie eine großartige Jam
Session. Jedem Musiker wird Sze-
nenapplaus gespendet, wenn er sich
auf seinen Instrumenten so richtig
austobt. Ja, und dann wird es richtig
exotisch: „Die Gedanken sind frei“,
ein deutsches Volkslied in der Versi-
on von Quadro Nuevo. Da erklingt,
was freie Gedanken erzeugen kann,
nämlich wunderbare Musik.

Quadro Nuevo lieben ihre Instrumente und toben sich an ihnen aus (von links): Chris Gall, Andreas Hinterseher, Mulo Francel und D.D. Lowka. Foto: Stefanie Pfäffle

Tragisch
Wer Quadro Nuevo im Internet
sucht, stößt auf eine tragische Ge-
schichte. Mitbegründer und Gitar-
rist Robert Wolf war seit einem un-
verschuldeten Unfall mit dem Band-
bus im November 2008 vom Hals ab-
wärts querschnittsgelähmt. Im April
2015 wählte er den Freitod mit Hilfe
einer Schweizer Organisation. Seit
dem Unfall spielt die Harfinistin Eve-
lyn Huber in der 1996 gegründeten
Gruppe. Seit 2014 wird das Quartett
von Chris Gall am Piano verstärkt,
der in Güglingen Huber ersetzte. plü

Bunte Mischung
an Voran Voran V trägen im
Jahresprogramm
Landfrauen Stetten machen

interessante Angebote

SCHWAIGERN Ihren Veranstaltungs-
kalender 2019 haben die Landfrauen
Stetten vorgelegt. Die Vortrags-
abende finden alle im Vereinsraum
der Mehrzweckhalle (gegenüber
dem Sportplatz) statt, in der Regel
dienstags. Gäste sind jederzeit will-
kommen, der Eintritt ist frei, soweit
nicht anders beschrieben.

Nach der Vorstellung am vergan-
genen Dienstag ist die erste Veran-
staltung am 29. Januar, 19.30 Uhr,
der Vortrag: „Die Geschichte der
Schwaben – Mir Schwoba send halt
Kerle“ mit Renate Walter, Walheim.
Der Schwabe – woher er kam, wie er
zu dem wurde, was er ist, und wie er
die Welt erobert hat.

Märchen von klugen und tapfe-
ren Frauen sind am 5. Februar, 14.30
Uhr, beim Vortragsnachmittag für
Seniorinnen 65+ mit Ingrid Nowara,
Hemmingen: „Die Braut, die von
Luft lebte“. Anschließend gibt es
Kaffee und Kuchen (Anmeldung er-
forderlich). Einen Reisebericht „Mit
dem Fahrrad von München nach Ve-
nedig“ hält Gerhard Schneider,
Güglingen, am 12. Februar.

Frühstück Herzkissen für das
Brustzentrum am SLK-Klinikum
Heilbronn werden am 26. Februar
ab 19 Uhr mit Simone Eggensperger
und Brigitte Hartmann gefertigt.
Am 12. März, 19 Uhr, steht „Basteln
zu Ostern“ mit Ellen Kümmerle auf
dem Programm (mit Anmeldung;
Kostenbeitrag). Es folgt der Vortrag
„Rosen zum Verwöhnen – Wirkung
auf Körper, Geist und Seele“ mit Do-
rothea Endreß, Weinstadt, am
19. März, 9 Uhr, mit Frauenfrüh-
stück. Zu den Geschichten über die
Königin der Blumen und ihre Wir-
kung gibt es Rezepte rund um die
Blüten – als Tee, Sirup oder Honig,
zur Aromapflege und Dekoration.
Mit Anmeldung. Beitrag acht Euro.

Am 18. Juni steht nachmittags der
Besuch des Weidenlehrpfads in
Kleingartach mit Ursula Weissert-
Hartmann an (mit Anmeldung). Das
Backhausfest wird dann gemeinsam
mit dem TSV Stetten am Sonntag,
18. August, gefeiert.

Planeten Im Spätjahr geht es mit
dem Vortrag „Planeten und ihre Göt-
ter“ von Michaela Köhler, Großer-
lach, am 5. November, 19.30 Uhr,
weiter. Die Namen der Sterne am
Himmel sind meist verbunden mit
einer mythologischen Geschichte.
Gekocht wird am 12. November, 19
Uhr, wenn bei „Upps, mein Gast ist
Vegetarier – was koche ich jetzt…?!“
mit Gerda Lober, Crailsheim, die ve-
getarische Küche imMittelpunkt
steht (mit Anmeldung; sechs Euro).
Am 19. November, 19 Uhr, werden
noch einmal Herzkissen gefertigt,
ehe am 26. November, der Vortrag
„Die Welt der Düfte“ mit Marco Kel-
ler, Sulzfeld, das Jahresprogramm
beschließt. red

Lieder und TexteLieder und TexteLieder und T
mit Quartsext

BÖNNIGHEIM Einen literarischen Lie-
derabend präsentiert das Vokalen-
semble Quartsext am Samstag, 16.
Februar, ab 20 Uhr im Roten Saal
des Bönnigheimer Schlosses (Ein-
lass 19 Uhr). Tom Keymer, Sprecher
und Schauspieler, führt charmant
und unterhaltsam durch das Pro-
grammthema „Du liebe Zeit“.

Quartsext schlägt dabei einen Vo-
kalbogen von zeitlosen zu zeitgenös-
sischen Arrangements, garniert mit
mal tiefsinnigen, mal informativen,
immer wieder vergnüglichen Tex-
ten. Das Ensemble hat keinen Zeit-
aufwand gescheut auf der Suche
nach reizvollen Vertonungen zum
Thema. Das Ergebnis ist ein bunter
Melodienstrauß mit Liedern von
Schubert über die Comedian Har-
monists bis zu Pop-Songs.

Karten gibt es im Vorverkauf zu
16 Euro beim Bürgerbüro der Stadt
Bönnigheim oder über www.kultur-
fenster-boennigheim.de. Abendkas-
se: 21 Euro. red
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